
als Verticalgliederungen, wie bei mit-

telalterlicheu Bauwerken. Als fchräg

abfallende Mauermalfen find fie über

den durchbrochenen Scheidewänden

zwifchen den Tonnen der Seiten-

fchiffe der Maxentz'us-Bafilika. zum

Theile noch erhalten. Die 3,05m

dicken, trapezförmigen Pfeiler find

von rundbogigen Oeffnungen durch-

brochen, um durch diefe die Ver-

bindung von einem Plateau zum

anderen der niedriger gehaltenen

Seitenfchifi'e zu ermöglichen, eine

Anordnung, die wir an mittelalter-

lichen Bauwerken wiederholt finden

(Fig. I 78).
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Fig. I 76.
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5) Schlufs.

Die Decoration der Gewölbe gefchah bei glatten und caffettirten Gufs- und

Backf’teingewölben unter Zuhilfenahme von Stuck und Malerei (Pompeji, Kaifer-

paläfle in Rom, Gräber an der Via latz'mz etc.). Die Quadergewölbeflächen blieben

bei Grofs-Conf’cructionen vielfach glatt; bei kleineren Tonnen find die Motive der

caffettirten Steindecke auf die Wöl-

bungsflächen übertragen. (Vergl.

Fig. I 39, Tdus—Bogen in Rom, Bogen

aus Palmyra und Ammän),

„ Plzizz'us (Lib. XXXVI , 42) er-

fwähnt noch eine Decoration durch

Bimsf’ceine (Tropffteine, Kalkfinteri),

welche man namentlich in »Mufeem

(Mufengrotten, Studierzimmern) an-

wende. »Zerfreffene Felfen hängen

herab, um den Räumen durch Kunl’t

das Ausfehen einer Grotte zu geben.«

Im gleichen Buche (Cap. 44)

berichtet er noch, dafs die vom

Fufsboden verdrängten Ef’rriche auf

die Gewölbe übergingen und aus Glas

angefertigt würden. Diefe »neue Er-

findungc habe Agrippa noch nicht

gekannt. Derfelbe bediente fich bei

der Ausfchmiickung der warmen

Räume feiner Thermen einer auf

Fig. 177.
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Töpferthon eingebrannten Malerei, während er alles Uebrige mit, weißer Tünche

»verzieren « liefs.

Bei der Bühne des Scauru&(P/inius, Lib. XXXVI, 24) wird gleichfalls die

Verzierung von Wandflächen mit Glas erwähnt. Es dürfte darunter eine mufivifche
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Decoration

der

Gewölbe.


